
Wcilrrc Kriegsberichte.

T c n t s ch l a n d ' s F r i c d e n s b c-
ding il n gen besPr ochc n.
Berlin, 21, Anglist, via London,

25, August.- „Das nnavhängigc Co-
mite sür einen deutschen Frieden", ein
vor einiger )seit in Tentschland ge-
gründete Organisation von-Personen,
die den Frieden'befürworten, haben
heute in einer Proklamation Fric-
densbedingungen besprochen, welche
bon Deutschland gestellt werden soll-
ten.

In der Proklamation wird ans die

Thatsache bingewiesen. daß, trotzdem
die Deutschen und ihre Berbündeten,
drei Königreiche erobert und. fest in
ihre Händen halten,-' die Alliirten
weiter sortsahren, von der Vernich-
tung des Deutschen Reiches zu spre-
chen und Staatsmänner der Entente
auch jetzt noch Tentschland mit eince
Flnlh von Schinähnngcn und Lügen
z überschütten, während sie selbst je-
des Prinzip des Völkerrechts ver-
letzen, Neutrale gegen deren bessere
Ueberzeugung znni Eintritt in den
Krieg zwingen und Millionen, die sie
nicht mit dem Schwert überwinden
konnten, durch Hunger zu nnteriochen
suchen,

„Unsere Feinde werden keinen Er-
folg haben," fährt die Proklamation
wörtlich fort, „Etwas, was. sie uS
aufgezwnngen haben, ist die Erkennt-
nis, daß England unser spezieller
und gefährlichster Feind ist. Eng-
land ist es, das unsere Feinde veran-
laßt, Pnsammenzllhaltens, England

ist deren Führer, Von England sind
sie abhängig und werden nach dem
Krieg noch mehr abhängig sein. Ans
den Trümmern unseres Reiches hofft
England, das Banner angelsächsischer
Weltherrschaft alisznpstanzeii."

Weiter heißt cs, daß der russische
Landstrich von der Ostsee nach Wolhy-

nie in sZilknnst der deutschen Sphäre
einverleibt werden muß, um als Boll-
werk gegen russische Gelüste, Deutsch-
land zu vernichten, z diene. Auch
müsse Deutschland veständig die sran-
zwischen Revanche-Ideen im Auge be-
halten, weßhalb auch Veränderungen
im Westen nothwendig würden,

Belgien werde in der (jutnnst ent-
weder ein, deutsches oder ein engli-

sches Bollwerk sein, weßhalb man
auch da ans wirklichen Garantien be-
stehen müsse.

Tann werden die Worte von Tr,

Peter Spahn, dem Führer der Zen-
trunis-Partei im Reichstag, zitiit,
das; „Belgien in militärischer, wirth-
schastlicher und politischer Beziehung
in deutschen Händen bleiben miis;,"

Die Proklamation schlicht mit den
Sätzen:

„England's Plan bedroht nn-s mit
Politischer und wirthschaftlicher Skia-
verei. Es hat es aus unser Leben als
Volt und als Staat, aus unsere Kul-
tur und unsere Einrichtungen abgese-
hen, Es inns; diesem Feind mit rück-
sichtsloser Energie der Frieden auf-
gezwungen werden. Laßt die engli-
sche Prahlerei nicht zur Wahrheit
werden, das; wir wohl alle Schlach-
ten, England aber den Krieg gewin-
nen wird. Laßt uns mit Hindenburg
sagen, das; cs nicht nur eine Frage
des Tnrchhnltens, sondern auch des
Gewinnens ist."

Deutschland rüstet für
de ir „Kricg nach dem

K r i e g".
Kopenhagen, 25. August,

via London. „Deutschland ist jetzt
schon vollständig vorbereitet, den
Wettbewerb auf dem Meere nach dem
Kriege aufzunehmen," lautete eine
Erklärung von Seiten „Philip Hcine-
kcn'ö. Direktors des Norddeutschen
Llopd. welche einem Vertreter der
„Politiken" gegeben wurde. „Jedes
im Kriege vernichtete Schiff ist ersetzt
worden. Der Norddeutsche Lloyd
hat vier neue Passagierdav pfer ge-
baut, deren Namen „Z ppclin".
„Hindenburg", „Columbus' und
„München" sind. Die Gesellschaft hat
außerdem die Absicht, eine gr'ßere
Anzahl von 1000 Tonnen-Tamp! r
von gleichmäßigem Typ zu bau.:',
die, wenn der Krieg zu Ende ist. wie
ein Schwarm in aller Schnelligke t
hinaus geschickt werden sötten." Die
Unterseeboot.' „Deutschland" und
./Bremen" würden nach dem Kriege
icbt verwendet werde, da die Be-
triebskosten zu hoch sind.
F i il an z - B e r a t h ungen der

Alliirte n.
London, 25. August. Die

Premiers von Groß-Britannic und
Frankreich, die Finanzminister der
beide Nationen und Vertreter ihrer
Fiuanziuteressen trafen gestern zu ei
er Berathung zusammen. Wichtige
Finnuzangelegc Heiken wurden be-
sprochen, wie au,-ländische Zahlungen
und Aufrechterhalten der Wechselrate
zwischen beiden Ländern.

Der offizielle Bericht darüber lau-
tet folgendermaßen:

„Eine Eonferenz wurde gestern in
Calais abgehalten zwischen der fran-
zösischen und britischen Regierung.
Ein völliges Einverständnis; über alle
aufgeworfenen Fragen wurde erzielt.
Ein Abkommen, die ausländischen

Zahlungen betreffend, wurde getrof-

fen, sowie betreffs der Aufrechter!,al-

tnna der Wechselrate zwischen beiden
Ländern.

Die französische Regierung war

durch Briand, den Vorsitzenden des
Ministerraths, Finanzminister Nibot,
de, Hr. Petlain, der Gouverneur der
Bant von Frankreich, zur Seite stand,
und die Herren Marjorie und O.

! Homberg (Octave Homberg war Mit-
glied der anglo-sranzösischen Eoinnüs-
sion, die im Jahre 1915 nach Ameri-
ka kam), repräsentirt.

Tic britische Regierung war durch
Premierminister Asgnith, den Fi-
nanzininister McKenna, MnnitionS-
minister Edivin Samuel Montag
und Finanz-Sekretär Thomas Me

Kinnonhood. in dessen Begleitung sich
der Oberrichter, der Gouverneur der

Bank von England und Sir Maurice
Hankey befanden, vertreten."

Britisches W achtfach ff ver-
s e n l t.

I London. 21. August. Die Ad-

iniralität gibt bekannt, das; die deut-
scherseits behauptete Persenkung eines
Patrouillenbootes in der Rachbar-
schaft des Golfs von Alerandretta sich
ziveisellos ans die britische bewafsnete
Rächt „Zaida" bezieht, die Petroleum-
lager an dem Golf zu zerstören hatte.
Dem türkische Bericht zufolge sind
vier Offiziere und neunzehn Mann
von der „Zaida" gefangen genommen
worden. Das Schicksal der übrigen

zwei Ossiziere und acht Mann Bejah-
ung ist unbekannt, und es wird angc
nomine, das; sie verloren sind.

! (Die deutsche Meldung, ans die sich
die britische Admiralität bezieht, ist
bisher nicht veröffentlicht worden.
Die „Zaidä" war 108 Tonnen gros;
und gehörte vor dem Kriege Earl
Roseberrp, dem früheren britischen
Ministerpräsidenten.)

Tic Briten als P o st-
r ü u b e r.

Berlin, 25. August.'— Die ge-
, sainnite auf dem der Skandinavisch

! Amerikanischen Linie gehörigenDam
! Pfer „United States" befindliche Post
> wurde in Kirkwall von den britischen

Alles bereit.

Für den Beginn der Sihungcn der

incxitanisch - amerikanischen Eoni-
inission. Die Beilegung der

Grenzstreitigkeiten ihre Ausgabe.

—Staatssekretär Lansing tvird
der ersten Sitzung beiwohnen.

Pashington, 25. August. Sekre-
tär Lansing tvird -der ersten Sitzung

der amerikanisch-inerikanischcn Eoni-
uiission zur Regelung internationa-
ler Angelegenheiten beiwohnen, de-
ren Anfang am -1. September in
Reiv Pvrk stattfinden wird, lautet ein
offizieller Bericht. In der Rew
Rorker Sitzung werden nur die Por
bereitnugeu. Geschäftsgang der ande-
ren Sihungen etc., besprochen und
festgestellt werden. Bon Rew Rork
werden -die Herren jedenfalls auf ei-
nem Kriegsschiff—inan nennt die
„Pcnnsplvaniat' nach einem noch
näher zll bestimmenden Ort an der
Reu-Englandtustc gebracht werden,

woselbst die eigentlichen Sitzungen
abgehalten werden sollen.

M exitanische Eom in i s-
sion zur Abreise

bereit.
Stadt M exik o, 25. August.

In einer heute spät abgehaltenen
Eonferenz der Mitglieder der mexi-
kanischen Eoiittnission zur Consereuz
Amerika und Mexiko sür die Bei-
legung internationaler Differenzen
wurde beschlossen, am Sonntag
Morgen nach Amerika abzureisen.
Louis Cabrera, der mexikanische
Vorsitzende, wird mit Hrn. James
Liun RodgerS über Vera Eruz sich
nach de Ver. Staaten begeben. JaS.
Linn RodgerS ist der Vertreter Ainc
rika'S bei der Earranza Regierung.

Hrn. RodgerS Sekretär, John W.
Bell, wird dir Herren begleiten. Von
Vera Ernz werden sie entweder auf
einem spanischen Dampfer nach Ha-

Behörden coufiszirt. besagt ciue Mel-
dung der Uebersce-Nachrichten-Agen-
tnr.—Ter Dampfer „United States"
kam am 18. August von New Rork
in Kopenhagen an.

Die Würze verdankt
Budweiser dem mrssrhlieszlirhen Gr- .

,

lA z brauch drs echten Srmzrr Hopfens. !

Das beste, nahrreichste Malz verleiht
ihm seinen Nährwert.

ZH Meinlirh sauberes Trauuerkahren und

Pasteurisation geben ihm seine Nein-

Wenige andere Getränke können so

Aii viel bieten an Nährwert kein ande- ?

res Nahrungsmittel Aussig oder fest
übertritt an Neinheil und Bekomm-

,

-
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vana oder auf dein amerikanischen
Tender „Dixie" ihre Reise fortsetze.

Alberto I. Pani, der Präsident der
vereinigten mexikanischen Eisenbah-
neu, und Jgnacio Bonilla werden
sich in Pani'S Privatwaggon über

Piedraö NegraS, Sa Anonio und
St. Louis ach den Ver. Staaten be-
geben. Die mexikanische Commis-
süre weigern sich, über ihre Jnstruk-
tionen zu sprechen.
Allgemeine Wahlen vor-

bereitet.
Stadt Mexiko. 25. August.
Das Ministerium des Innern ar-

beitet einen Aufruf für allgemeine
Wahlen aus. Dieser wird aber wohl
nicht eher veröffentlicht werde, bis
die Resultate der am 8. September
stattfindenden Munizipalwahlen be-
kannt geworden sind. Die Erwähl-
ten werden als Constitutionelle Le-
gislatur Aenderungen in der Consti-
tution berathen.

1 -

Ausschreitungen in Spanien.

P a r i S, 25. August. Ter Be-
richterstatter der Havas-Agentur mel-
det von Terpingen, welches dicht an
der spanisch - französischen Grenze
liegt, das; in Gcrona. der Hauptstadt
der catalonischen Provinz Gerona,
eine Anzahl Bürger von Offizieren
und Unteroffizieren geschossen wur-
den.

Einige Bürger von Gerona hatten
sich bei dem Eivilgonvcrncnr über
das freche Benehmen der Offiziere
und Unteroffiziere beschwert und wa-
ren auf dem Wege zurück, als auf sie
geschossen wurde.

Die Schießerei fand auf der
Rambla. der Hauptproiuenade, statt.
Zwei Bürger wurden gctödtet und 18
verwundet.

General Alfa, General-Haupt-
maun von Barcelona, wurde vom
Gouverneur verhaftet wegen zu nach-
sichtiger Behandlung der Schuldigen.

In Gerona und in ganz Eataloniru
ist die Aufregung gros;.

Aliunnenlk, vtc de „Driitsckicn Corre-
spoiibltttc" ichl pünktlich odcr nnrrfttt-
insii crlmltr. sind icbctcn, bor Office
davon per Telephon der schriftlich
titeln, z wache.

Jeder Coupon in der litutüicn ZcituU
bringt zehn Stinnnen rin.

Dumil ist drn Klimmdcwcrdern Gelegenheit gegeben, über
die 500 hinans nr gelangen. Das Interesse für
den Wettbewerb wächst mit jedem Tage. Schlie-
ßen Sie sich sofort rm.

Preise im Werthe von
Hir,<><><>

...für...

die (Gewinnung von

höchsten Stim-

menzahlen.

Weniger als ei Drittel der Ean-
didateu habe bereits eine guten
Ausaug gemacht. Dies ist eigent-
lich überraschend, wenn mau be-
denkt, daß es sehr leicht ist, Stim-
me zu bekommen. Lehe Sic zu,
das; Sie jetzt weit über die 500 liin-
ausgelange. Lassen Sie Ihre
Frcuudc wisse, das; Sic a dem
WAtbewerb tbciluehnicu und zu
gewinnen beabsichtigen.

Dieser Wettbewerb bietet leichte
Gelegenheit, einen wertbvolle
Preis zu sichern. Es ist eine au-
ßergewöhnliche Gelegenheit, da der

;jeh Stiuiuieu.
Ein jeder Stimmeu-Eoupou aus

der heutigen Weitlings - Ausgabe
bringt, wenn ausgefüllt und ciu-
gesnndt, zehn Stimmen ein.

Ltlunubewerhcr, senden Sie so
viele wie möglich ei. Ei Eon-
pou dringt zehn, zehn Coupons
hundert, zwanzig Coupons zwei-
hundert Stimmen ei. Es ist wirt-
lich überraschend, wieviel das aus-
macht, Damit ist Ihnen eine gute
Gelegenheit gegeben, über die s<X>
binanszugelangen, Uebersebe Sie
diese lteinen Stimmen Eonpons

nicht Es tostet Sie nichts, sie zu
bekommen. Fragen Sie Ihre
Freunde darum. Alle werden Ih-
nen bchülflich sein.

Das Interesse sür den Wettbe-
werd wächst mit jedem Tage, Ein
Jeder scheint darüber zu spreche
und darin interessirt z sein, Oie-

stern schlosse sich sieben neue Ean-
didatcn dein Wettheiverb an, da-
von sünf ans der Stadt, zwei von
außerhalb.

Wettheiverb erst hegoiiueu und bis
jetzt noch iveuig Werbearbeit ge-

than ist. Das ist für das Entivicl
luugsstadiuui aber nur natürlich-,
außerdem, Diirchschuiltspersoneu
gehe iu allem laugsaiu und vor-
sichtig voran.

Der Augeuvlick ist günstig

Schließe Sic sich dem Wettbe-
werb au. Füllen Sie ei Neu-
uugs-Coupou aus. Leudcu Sie

- cs- sofort, Autouiobitc stcheu als
Preise i Aussicht,

Ersuche Sie um crläutcrudc
Auskunft dcS großen Vorzuges

dicser großen Campagne oder über
irgend einen anderen Punkt, den
Sic nicht verstehe. Es ist sehr
schwer, alle Einzctheiteu eines Uu-
teruehiueiis wie dieses Jederuiaun
sofort verständlich zu uiacheu, Tas
Büreau des Wettbewerb-Redak-
teurs befindet sich in Nr, tl:i, Oil-
Baltiriiore-Straßc. und ist von 8
Nbr 50 Morgens bis 9 Übr Abends
geöffnet. Die Telepboii-Nuluuicr

ist St. Paul 5175.

I. H. Hoffman 5M
Heruian Jetiuek '.... 500
Rudolph Johnson 500
John S. Kautsch 500
Adolph König 500
Fritz Kiiodcs 5M
Hr. La; 500
Frau E. Letzer 500
M. Mayor 500
Michael Neiuiau sl>o
Mary Oppitz 500
Frau Esther Reidel 500
F. Reinhardt 500
Andy E. Rudel 500

Li;ettc Rush 500
F. W, Rust GD
Fra Elisabeth Sause 500

Fici I. Schleimes 500
George Schmidt ..S 500
Karl Schweizer 500
Philipp Tbellcuburg 500
Earl Schmied 500
Lara Schultz .' 5tX)

Wui. Schultz 500
Killiau Stingel 500

-Frau Franziska Poigt 500
Fred. Volker 500

John W. Warre 500
H. S. Wieuefeld 500
Thomas Bodenslciucr 500
Rudolph Habicht 500
I. George Hesse 5M
Augusl Peiper 500
Pastor Apitz 500
Hermann Heise k>oo

Eaudidnteu. Stimmen.
Michael Nickel 5825

Ernst Meiufelder SIXXI
Margaret Müller 5000
Henry Reinhard 5000

Fritz Reuter 5000
Nicolas Hucke :.8800
John S. Heinbockel 2500

Frau L, H, Wolf l>oo

Frau Martha Polley UNO
John S. Dersch GX)

L. Stuteuhauicr RIO
Charles Fritz 525
Michael Schlaffer 505
Caroline P. Siegle 505

Fron Helen Abrcjh 500
R, Alleudors 500
Eourad Appel 500

I. W. Barenburg 500

Frau Anna Baßler 500
Herma,i Bchrbohm 5M
Hr. Berger 500
E. Bodeubinder 5(X>

George Brcycr S(XI

Frau Eathariue Eck 50t>
Louis Eder 500

Ernst Frank 500

Hr. Friedman SIXI
Win, E. Groß 500
Win, Hahn 500

F. Von Heese s>X>
G. Heptiug 500
W. Brooks - Hildebrandt s<X>

Lizzie Hosferbert 5tXl

Frau Louise Hosferbert 500

Eharies- Bertram 500

John Ortniüllcr 50i>
Kurt Tröger slk>
Hermann Kluge s>o
August Lehr 500
F. Drcssel 500

John ilciederhoser 500
F. Sanier 5M

F. Nollenbergcr .500
Fred, Melber 500
Henry Grau
August Mayr 500
John A, Ackcrinan 50t>
Robert Reinnicl 500
August Ebosf -500

Oftrani Rcntschker GtO
Hans Weis 500
August Renbing 500
Eornelius Metzger......... 500
Fritz Brniincr 500
John Engelhart 500
L, E. Hansclinan 500
Philip Schivaah ~ 5>
F, Lauter 500
Alfred Bossen 500
Joseph Godzian 5.00
George Fitting ....'5OO
August Mayr 5M
Frau Margaret Schneider ... 500
F. Scheidt 500
Jolm L. Herauf 500
L. Seidel s>o
F. Treffe! 500
Frau Earollne Ltranff SXI
Frau Elizat'eth Pleituer 5M

in Preisen frei!
Die Lösunst!

lUI Slimmcu
Coupon.

L Name
Ä

Adresse
8

Wla, 11 : Sie könne diesen conpon an-
stillen und iii Irldll oder einen strrnnd i den

"

oonteft in diele Per, eintraarn, ine ein
- viiupon wie dieiee N'ted Nie jede einaetraarnc
N Perlon aeeedlirt. Wegen dktterer gnsor, Nation

lancidr man an den

Wettbewerb-Redakteur,

415, Ost-Baltimore-Strasie,
> Baltimore, Md.

s/ Telephon, St. Paul 5>75. ß

jil Ta Ptirenn ist taglii von U Ilde Morgen
bi 9 Ur -Abend ollen.

Hebt diesen
Coupon aus. Sirrrruren

in Preisen frei!
Name

Adresse

A irrk u „ a : rirskr Sonvon Ist ncr
dir or ktkiaik SNmmrniadl llir dtrirniar :
Pkrlan, dkrr ancr dar crschrU,,. ,k„
drrlclbr adacUtsrrt lolrd an drn

Wettbewerb-Redakteur,
4Uk, Lst-Baltiniorc-Straße,

Baltimore, Md.
Telephon, St. Paul

Baltimore, Md.
cstxt di um 3. Skpirmdrr 191.

SistiirldkN Stk acnau an diksr, tünir rnllana.

Stinimrn für Snbscriptiinien. Im Voraus z brzahlrn.
>l, XU I, P°ruo ,c bria'ilrndrii r!cr>,i"> wrrdi-u Nmmcn in Ucdkrrlnstiinn!, nii, dtkscm Plaur ,str Ikde NcU-

prrlodc > icln inr'ir odrr lcikntgcr, lil llkdrulr. <i >ns<-l>r:
*

P.-r Post oder Triirr.
Monalc-, Preis. Cltmiiicii

Vlnanl"-n,
MocheiilNch "

Coimliici y, ..-'.l
-cccanch a ",2->

TNallcli >ml> c-I>>g ean,
Wl,l-mch >2 > c>9

>

TüaNc ,!„>

„nlini unli LvNlilag I.' I.linc,
Wost,<-i„N-I, 2t '"> :>,m>9
>-onia 24 :>,cn> :,M

Tilali." 2t UI.O >A,U>
raaltt ob Smaa 24 i.'.,n> ei.on"

-Ule ->bscr>!>or drinnrn rill günili-l iovirl Sllininrn, olr rlik v>„ „klirr-Ildournt ist irnriid Nrmoiid, inrlitirr k>„r r>
-irU>>k iitii rk„kl>i>r>i>i rcliicll, odrr wriacrr rinr audrrr cirstrUi. dir rr die c>>> U> -.stu>,st l!>! toi ük. „>><-

„kuoiiiuic, oik brstrMk .-IrN io an rtr orrstr ariandi wrrdrn. wo str ichon stinarllclkii >oir,

Nrk Aboiinrntrn bringen mehr Ttiiinnen als alte.

Der Drittschc Corrcspondrnt. Baltimore, Md., Samstag, den 26. August 1916. 3


